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581622-2026 - CbcTesaTenHa npouenypa

FepmaHua — Ycnyrmn no 3actpaxoBaHe Ha WeTu unu 3aryom Ha umyuectso — DVA Waggon
Schienenfahrzeug Assurance (WSA) DB Fahrwegdienste GmbH

OJ S 162/2026 24/08/2026

O6sBneHune 3a NopbUKa UNK KOHLeCUsA — CTaHAapTeH pexum - O6sBneHue 3a npoMsiHa
Yenyru

1. KynyBau

1.1. KynyBau
OdmumanHo HaumeHoBaHue: DB Fahrwegdienste GmbH
EnekTpoHHa nowa: vergaben@dva.net
[enHocT Ha Bb3noxuTens: XKenesonbTHU yCryrm

2. NMpouenypa

2.1. TMpouenypa
3arnasue: DVA Waggon Schienenfahrzeug Assurance (WSA) DB Fahrwegdienste GmbH
Onucanune: Gegenstand der Vergabe ist eine Allgefahren-Versicherung fur Guterwagen, die
die Auftraggeberin von Unternehmen aul3erhalb des DB Konzerns angemietet hat. Im
Wesentlichen handelt es sich hierbei um Flach- und geschlossene Guterwagen.
Auftraggeberin ist die DB Fahrwegdienste GmbH. Als 100%-iges Tochterunternehmen der DB
InfraGO AG erbringt sie Dienstleistungen flr die Eisenbahninfrastruktur und Baustellenlogistik
im DB-Konzern und nutzt hierfur die 0.g. angemieteten Wagen. Die
Gesamtversicherungssumme belauft sich auf voraussichtlich 171,68 Mio. EUR. Insgesamt
bilden derzeit 1.438 Wagen diesen Wert ab. Die Wagen werden zum Neuwert versichert. Fur
den Vertrag gilt ein Selbstbehalt in Hohe von 10 TEUR und eine Haftungsbegrenzung in Héhe
von 5 Mio. EUR je Versicherungsfall.
WNoeHTudukaTtop Ha npoueaypata: 5cb61bc0-5767-42c3-ac30-00023a0aa5bb
BbTpeweH ngeHtudukatop: TTV/WSA/FWD/2027
Bug npoueaypa: [JoroBapsiHe ¢ npeasaputenHo nybnukyBaHe Ha NokaHa 3a yyactue B
cbCTe3aTenHa npoueaypa / cbCcresaTenHa ¢ JoroBapsiHe
lMpouenyparta ce yckopsiBa: He

21.1. Uen
EctecTBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukauus (cpv): 66515000 Ycnyrm no 3actpaxoBaHe Ha LWeTn unu 3arybu Ha
NMYyLLECTBO

2.1.2. MsacTo Ha uanbJiHeHUe
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Berlin (DE300)
Ovpxaea: 'epmaHus

2.1.4. OO6wa nHcpopmauums
NMpaBHO OCHOBaHue:
Oupektuea 2014/25/EC
sektvo -

2.1.5. Ycnosus 3a Bb3naraHe Ha o6LlecTBeHa Nopbuka
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YcnoBus 3a nogaBaHe:

MakcumaneH 6pon o6ocobeHn no3nuum, 3a KOUTO eanH odpepeHT Moxe aa nogaae ocdepTun: 2
YcnoBus Ha poroBopa:

MakcumaneH 6poin o6ocobeHn no3nuum, 3a KOMTO MoraT Aa 6baaT Bb3N0oXKEHN NOPbYKMN Ha
eavH odpepeHT: 1

2.1.6. OcHoBaHUA 3a U3KIN4YBaHe
N3TOYHMLM Ha OCHOBaHMATA 3a U3KNoYBaHe: [JokyMeHT 3a 00LeCTBEHN NOPBYKN

5. ObocobeHa no3muus

5.1. O6ocob6eHa no3uuyua: LOT-0001
3arnaswue: Los 1 Vertragsfuhrung (50%) DVA Waggon Schienenfahrzeug Assurance (WSA)
DB Fahrwegdienste GmbH
Onucanue: Der Auftrag umfasst in Los 1 die Vertragsfiihrung und in Los 2 die
Vertragsbeteiligung. Informationen zur Losaufteilung kdnnen den spezifischen Abschnitten
dieser EU-Bekanntmachung entnommen werden.
BbTpeweH naeHtndpukatop: LOT-0001 TTV/WSA/FWD/2027

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 66515000 Ycnyrm no 3actpaxoBaHe Ha LWeTn nunu 3arybu Ha
NMYyLLECTBO
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuuTte: Der Vertrag verlangert sich anschliefiend jeweils um ein Jahr, sofern
er nicht spatestens 6 Monate vor Vertragsablauf von einer der Vertragsparteien schriftlich
geklndigt wird. Die Parteien haben die Mdglichkeit, stattdessen einvernehmlich eine
Verlangerung um zwei Jahre schriftlich festzulegen. Die Vertragslaufzeit kann insgesamt 3
jedoch maximal 6 Jahre betragen. Flr den Fall der Kiindigung von Kapazitatsanteilen besteht
zur Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsprogramms die Mdglichkeit fur die
Ubernahme jedweder gekiindigter Kapazitatsanteile durch andere an der Ausschreibung
dieses Vertrags beteiligte Versicherer. Die Zuteilung zu iUbernehmender Anteile erfolgt nach
vergaberechtlichen Grundsatzen.

5.1.2. MsacTo Ha nsnbonHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpHanHa egnHuua Ha gbpxasata (NUTS): Berlin (DE300)
Obpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpPOABLIKUTENHOCT
Hauanna garta: 01/01/2027
KpanHa gata Ha npogbrxutenHoctTa: 31/12/2029

5.1.4. MNopHoBsABaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBsBaHUSA: 3

5.1.6. O6wa uHdopmauma
3anaseHo y4yacTtue:
Y4yacTtneto He e 3anaseHo.
Tpsibea ga ce nocovat MMeHaTa u NnpodecrmoHanHaTa Kksanudukaumsa Ha CnyxmtenuTe, Ha
KonTo e 6bae Bb3MNoXeHO U3NbHEHNETO Ha nopbykaTa: He ce nsumckea
MopbykaTa nonaga B NPUoXHOTO nose Ha CnopasyMeHneTo 3a AbpxaBHuTe nopbyku (CAMM)
. He
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Tasn obuiecTBeHa nopbyka € nogxoadaiwa u 3a mankum n cpegun npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. CrpaTermyeckm obecTBeHN NOPBUKN
Llen Ha cTpaTternyecknTe obLiecTBeHn NOpbYKM: Hama cTpaTermyecka obecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nog6op
N3TOouHMLM Ha KpuTepun 3a n3bop: YeegomreHune
Kputepun: Mepkn 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO
Onucanune Ha kputepusa 3a noabop: Fur Los 1: 1. Zwingende Vorlage des Teilnahmeantrags
und der vollstandig ausgefullten Bewerbereigenerklarungen zum Nachweis der
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit. Hierfur ist der Vordruck ,Teilnahmeantrag
und Anlagen® zu nutzen. Er steht als Bestandteil der Vergabeunterlagen zur Verfigung. 2. Die
Unternehmen mussen in der Lage sein, fur Los 1 eine Fihrungsquote i.H.v. 50 % des
Vertrags zeichnen zu kdnnen (Nachweis per Bewerbereigenklarung). 3. Die Unternehmen
mussen als Risikotrager zum Betrieb der ausgeschriebenen Versicherungssparte in einem
Staat der EU zugelassen sein und die gesetzlichen Voraussetzungen zur Ausibung des
Geschaftsbetriebs als Versicherungsunternehmen nach den gesetzlichen Bestimmungen des
Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG), insbesondere die Erlaubnistatbestande der §§ 8 ff.,
57 ff., 61 ff. und 67 ff. erfillen (Nachweis per Bewerbereigenerklarung). Der Auftraggeber
behalt sich Rickfragen sowie die Anforderung zusatzlicher Nachweise in diesem
Zusammenhang ausdricklich vor. 4. Die Unternehmen mussen Uber ein aktuell gultiges
Rating von mindestens A- nach Standard & Poor's oder eine vergleichbare Bewertung einer
anderen unabhangigen Ratingagentur verfigen. Unternehmen, die kein Rating besitzen,
mussen nachweisen, dass sie eine mit dem geforderten Rating vergleichbare finanzielle
Leistungsfahigkeit besitzen (Bewerbereigenklarung). Der Auftraggeber behalt sich die
Anforderung eines aktuellen Nachweises des Ratings bzw. des vergleichbaren Nachweises
der finanziellen Leistungsfahigkeit sowie eine Gegenprufung der Nachweise in diesem
Zusammenhang ausdrucklich vor. - Vertreter von Unternehmen, die aul3erhalb der
Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschaftssitz haben, geben die oben
genannte(n) Erklarung(en) nach MalRgabe der Rechtsvorschriften des Staates ab, in dem das
Unternehmen ansassig ist. Der Auftraggeber behalt sich Rickfragen sowie die Anforderung
zusatzlicher Nachweise in diesem Zusammenhang ausdricklich vor. Eine Vertretung der
Unternehmen Versicherungsgesellschaften) ist nur zugelassen, wenn der Vertreter
/Bevollmachtigte Uber eine vom Versicherer rechtsverbindlich erteilte, uneingeschrankte
Vollmacht fur die Teilnahme am Vergabeverfahren verflgt. Der Vertreter/ Bevollmachtigte
handelt ausschlieBlich fur die Versicherungsgesellschaft, fur die die Vollmacht vorgelegt wird.
Mehrfachbeteiligungen sind ausgeschlossen. Die Vollmacht ist mit dem Teilnahmeantrag
vorzulegen. - Fur die Erklarungen ist der Vordruck ,Bewerbereigenklarung® zu nutzen. Er steht
als Bestandteil des Formulars fur den Teilnahmeantrag zur Verfliigung. Die geforderten
Erklarungen sind vollstandig ausgefillt mit dem Teilnahmeantrag zwingend einzureichen.
Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss vom Vergabeverfahren fliihren. Der
Auftraggeber behalt sich vor, Erklarungen gem. § 51 Abs. 2 SektVO nachzufordern. Ein
Verweis auf friihere Bewerbungen wird nicht akzeptiert.

Kputepun: Mepkn 3a rapaHTUpaHe Ha Ka4eCTBOTO

Onucanune Ha kputepua 3a nogbop: Fur Los 1: 1. Die Unternehmen mussen in der Lage sein,
den Geschaftsverkehr in deutscher Schrift und Sprache abwickeln zu kénnen (Nachweis per
Bewerbereigenerklarung). 2. Die Unternehmen mussen in der Lage sein, die Vertrags- und
Schadenbearbeitung durchfihren zu kénnen (Nachweis per Bewerbereigenerklarung). 3. Die
Unternehmen mussen Uber Erfahrungen mit der Versicherung von Schienenfahrzeugen und
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der Abwicklung von Schaden in diesem Bereich verfugen und diese durch mindestens eine
Referenz Uber die Zeichnung eines vergleichbaren Versicherungsvertrages nachweisen, der
aus den Jahren 2016 bis heute (Tag der Bekanntmachung) stammt und an denen das
Unternehmen (risikotragende Stelle) als Fihrungs- oder Alleinversicherer beteiligt war/ist.

Kputepun: [pyrn MKOHOMUYECKN Uv PUHAHCOBU N3NCKBAHNSA

OnucaHnue Ha kpuTepus 3a nogbop: 1. Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur
Anderung der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den
Sanktionsmaflnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 2. Im Rahmen der Bewerbereigenerklarung
erklaren die Bewerber, dass sie den DB Verhaltenskodex fur Geschéaftspartner (Stand
01.02.2024) zur Kenntnis genommen haben, der im Falle des Zustandekommens einer
Geschaftsbeziehung vertraglich vereinbart wird oder dass sie einen gleichwertigen
unternehmenseigenen Verhaltenskodex (oder eine entsprechende Regelung) besitzen, der mit
diesem Teilnahmeantrag eingereicht und im Falle des Zustandekommens einer
Geschaftsbeziehung vertraglich vereinbart wird. Der Auftraggeber behalt sich vor, die
Gleichwertigkeit des Verhaltenskodex festzustellen. 3. Der ausgeflllte Teilnahmeantrag ist mit
allen geforderten, vollstandig ausgefillten Erklarungen (Bewerbereigenerklarung,
Vertraulichkeitserklarung, Eigenerklarung zur Referenz, ggfs.
Bewerbergemeinschaftserklarung, ggfs. Vollimachten, ggfs. eigener Verhaltenskodex)
vollstandig und ausschlieRlich elektronisch Uber die Funktion ,Teilnahmeantrag abgeben® der
e-Vergabeplattform ,subreport ELViS* in Textform nach § 126 b BGB einzureichen. Bei der
Bewerbung fur beide Lose muss der Teilnahmeantrag fur jedes Los separat hochgeladen
werden. 4. Alle geforderten Nachweise/Erklarungen sind mit dem Teilnahmeantrag zwingend
einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss bei diesem
Vergabeverfahren fihren. Ein Verweis auf frihere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. Nur
diese Informationen werden fur die Bieterauswahl bertcksichtigt. Darliber hinausgehende
Unterlagen sind nicht erwiinscht. 5. Fragen zum Teilnahmewettbewerb/Vergabeverfahren sind
unverzuglich, jedoch spatestens 10 Kalendertage vor Ablauf der Frist zur Abgabe der
Teilnahmeantrage/Angebote zu stellen. Antworten werden Uber die e-Vergabeplattform
»Subreport ELViS* zur Verfugung gestellt. Es liegt im Verantwortungsbereich der
Unternehmen, regelmafig Einsicht in ihr Postfach der e-Vergabeplattform zu nehmen und dort
hinterlegte Informationen/Dokumente abzurufen. 6. Die Betreuung des
Versicherungsvertrages erfolgt courtagepflichtig durch die DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-GmbH. Bei der Angebotskalkulation ist von allen Bietern die
Vergltung einer in gleicher Hohe festgelegten Courtage an diese zu bericksichtigen. Sie wird
mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe bekannt gegeben.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3numn, Ha KonTo AOKYMeHTaLMATa 3a o0LecTBeHaTa nopbyka € ouumanHo 4OCTbHA:!
HEMCKM
Appec Ha gokyMeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopbuka: https://www.subreport.de/E48326563

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbiKUTENHO
Appec 3a nogaBaHe: https://www.subreport.de/E48326563
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepTn Unn 3asiBNEHNS 3a y4acTue: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
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OdbepeHTnTE MOraT ga npeacTaBaT noeeyve oT egHa odepTa: 3abpaHeHo

KpaeH cpok 3a nony4aBaHe Ha 3asBneHus 3a ydactue: 18/09/2026 12:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpemMe, LleHTpanHoeBponencko NaTHO Bpeme

NHdopmaumsa, koaTo Moxe Aa 6bae AonblHeHa cnea KpalHUs Cpok 3a noAaBaHe:

Mo npeueHka Ha KyrnyBaya BCUYKM NUMNCBaLLY JOKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce OO opepeHTuTe,
MoraT Aa 6baaTt nogageHn No-KbCHO.

HonbnHutenHa nHgopmaumsa: § 51 Abs. 2 SektVO

YcnoBusa Ha porosopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce M3BbpLUBa B paMKUTE Ha MporpamMu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awwnTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosug, cBbp3aHu C U3NbIIHEHNETO Ha Jorosopa: siehe Vergabeunterlagen

N3uckBa ce cnopasymeHue 3a HepaskpuBaHe Ha UHopmauus: aa

JonbnHutenHa nHgopmMaums 3a cnopasyMeHneTo 3a HepaskpmBaHe Ha nHdgopmauus: Mit
dem Teilnahmeantrag verpflichten sich die Unternehmen zur vertraulichen Behandlung der im
Rahmen dieses Ausschreibungsverfahrens zur Verfugung gestellten Unterlagen
/Informationen. Mit dem Teilnahmeantrag muss eine Vertraulichkeitserklarung abgeben
werden. Ein Muster fur die Vertraulichkeitserklarung ist Teil des Formulars fur den
Teilnahmeantrag. Sie ist mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Der Auftraggeber stellt die
vertraulichen Vergabeunterlagen nicht bereits sofort mit Beginn des Vergabeverfahrens zur
Verfugung. Die Unterlagen werden vielmehr erst nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs
lediglich den ausgewahlten geeigneten und zuverlassigen Unternehmen zum Download zur
Verflgung gestellt, die dem Auftraggeber zuvor die vertrauliche Behandlung der Unterlagen
mittels der Vertraulichkeitserklarung zugesichert haben.

duHaHcoBO cnopasymeHue: siehe Vergabeunterlagen

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AaMHaMM4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a noKyrmnku

5.1.16. [donbnHuTenHa nHcgpopmauus, Mmeguauua v npepasrnexanaHe (ooxxansaHe)
OpraHnszaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeto (obxansaHeTo): Bundeskartellamt
Vergabekammer des Bundes
MHdopmaums 3a kpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Wenn der Zuschlag bereits wirksam
erteilt worden ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168
Abs. 2 Satz 1 GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach
Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2
GWB). Die Zulassigkeit eines Nachprufungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend
gemachten Vergabeverstolie innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. — soweit die
Vergabeverstdlie aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind — bis
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gertigt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3
GWB). Ein Nachprifungsantrag ist ebenfalls unzulassig, soweit mehr als 15 Kalendertage
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rige nicht abhelfen zu wollen,
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2
GWB genannten Fristen verwiesen.
OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHAOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a BbanaraHe
: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
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OpraHusaums, KosaTo norny4vasa 3assneHusTa 3a yyactme: DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-GmbH

OpraHunszauums, kossto obpabotea odeptute: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-
Vermittlungs-GmbH

5.1. O6ocobeHa nosunuyusa: LOT-0002
3arnasue: Los 2 Beteiligung an der DVA Waggon Schienenfahrzeug Assurance (WSA) DB
Fahrwegdienste GmbH
Onucanue: Der Auftrag umfasst in Los 1 die Vertragsfiihrung und in Los 2 die
Vertragsbeteiligung. Informationen zur Losaufteilung kdnnen den spezifischen Abschnitten
dieser EU-Bekanntmachung entnommen werden.
BbTpeweH naeHtndpukatop: LOT-0002 TTV/WSA/FWD/2027

5.1.1. Uen
EctecTtBO Ha nopbykarta: Ycnyru
OcHoBHa knacudgukaums (cpv): 66515000 Ycnyrm no 3actpaxoBaHe Ha LWeTn unu 3arybu Ha
NMYLLECTBO
BapuaHTu:
Onucanue Ha onuuute: Der Vertrag verlangert sich anschliefiend jeweils um ein Jahr, sofern
er nicht spatestens 6 Monate vor Vertragsablauf von einer der Vertragsparteien schriftlich
gekundigt wird. Die Parteien haben die Mdglichkeit, stattdessen einvernehmlich eine
Verlangerung um zwei Jahre schriftlich festzulegen. Die Vertragslaufzeit kann insgesamt 3
jedoch maximal 6 Jahre betragen. Flr den Fall der Kiindigung von Kapazitatsanteilen besteht
zur Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsprogramms die Mdglichkeit fur die
Ubernahme jedweder gekiindigter Kapazitatsanteile durch andere an der Ausschreibung
dieses Vertrags beteiligte Versicherer. Die Zuteilung zu iUbernehmender Anteile erfolgt nach
vergaberechtlichen Grundsatzen.

5.1.2. MsacTo Ha nsnonHeHue
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpPUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Berlin (DE300)
Obpxaea: 'epmaHus

5.1.3. OyakBaHa NpoABLITKUTENHOCT
Havanna gata: 01/01/2027
KpanHa gata Ha npogbrxutenHoctTa: 31/12/2029

5.1.4. TMopHoBsiBaHe
MakcumaneH 6pon nogHoBABaHUSA: 3

5.1.6. O6wa uHdopmauua
3anaseHo y4yacTtue:
YyacTneTo He e 3anaseHo.
Tpsibea ga ce nocovat MMeHaTa u NnpodecrmoHanHaTa Kksanudukaumsa Ha CnyxmtenuTe, Ha
KOuTO e 6bae Bb3MNoXeHO U3NbHEHNETO Ha NopbykaTa: He ce nsmckea
lMopbykaTa nonaga B NPUoOXHOTO nosie Ha CnopasyMeHneTo 3a AbpxaBHUTe nopbyku (CAMM)
. He
Tasn obuecTBeHa nopbyka € nogxoadaiwa n 3a mankm n cpegnn npegnpuatms (MCI1): He

5.1.7. CrpaTermyeckum o6wecTBEHN NOPBUKHN
Llen Ha cTpaTternyeckuTe obLiecTBeHn NOpbYKM: Hsama cTpaTermyecka obuecTBeHa nopbyka

5.1.9. KpuTtepuu 3a nogbop
N3TOYHMUM Ha kpuTepun 3a n3bop: YBegomreHne
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Kputepun: Mepkun 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

OnucaHue Ha kpuTepus 3a nogbop: Fur Los 2: 1. Zwingende Vorlage des Teilnahmeantrags
und der vollstandig ausgeflllten Bewerbereigenerklarungen zum Nachweis der
wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit. Hierflr ist der Vordruck , Teilnahmeantrag
und Anlagen® zu nutzen. Er steht als Bestandteil der Vergabe-unterlagen zur Verfugung. 2.
Die Unternehmen mussen in der Lage sein, flr Los 2 eine Beteiligungsquote i. H. v.
mindestens 10 % des Vertrags zeichnen zu konnen (Nachweis per Bewerbereigenklarung). 3.
Die Unternehmen mussen als Risikotrager zum Betrieb der ausgeschriebenen
Versicherungssparte in einem Staat der EU zugelassen sein und die gesetzlichen
Voraussetzungen zur Auslibung des Geschaftsbetriebs als Versicherungsunternehmen nach
den gesetzlichen Bestimmungen des Versicherungsaufsichtsgesetzes (VAG), insbesondere
die Erlaubnistatbestande der §§ 8 ff., 57 ff., 61 ff. und 67 ff. erflllen (Nachweis per
Bewerbereigenerklarung). Der Auftraggeber behalt sich Ruckfragen sowie die Anforderung
zusatzlicher Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrucklich vor. 4. Die Unternehmen
mussen uber ein aktuell gultiges Rating von mindestens A- nach Standard & Poor's oder eine
vergleichbare Bewertung einer anderen unabhangigen Ratingagentur verfiigen. Unternehmen,
die kein Rating besitzen, missen nachweisen, dass sie eine mit dem geforderten Rating
vergleichbare finanzielle Leistungsfahigkeit besitzen (Bewerbereigenklarung). Der
Auftraggeber behalt sich die Anforderung eines aktuellen Nachweises des Ratings bzw. des
vergleichbaren Nachweises der finanziellen Leistungsfahigkeit sowie eine Gegenpriufung der
Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrucklich vor. - Vertreter von Unternehmen, die
aullerhalb der Landesgrenzen der Bundesrepublik Deutschland ihren Geschaftssitz haben,
geben die oben genannte(n) Erklarung(en) nach Mal3gabe der Rechtsvorschriften des Staates
ab, in dem das Unternehmen ansassig ist. Der Auftraggeber behalt sich Riickfragen sowie die
Anforderung zusatzlicher Nachweise in diesem Zusammenhang ausdrtcklich vor. Eine
Vertretung der Unternehmen Versicherungsgesellschaften) ist nur zugelassen, wenn der
Vertreter/Bevollmachtigte Gber eine vom Versicherer rechtsverbindlich erteilte,
uneingeschrankte Vollmacht fur die Teilnahme am Vergabeverfahren verfligt. Der Vertreter
/Bevollmachtigte handelt ausschlielich fur die Versicherungsgesellschaft, fur die die
Vollmacht vorgelegt wird. Mehrfachbeteiligungen sind ausgeschlossen. Die Vollmacht ist mit
dem Teilnahmeantrag vorzulegen. - Fur die Erklarungen ist der Vordruck
.Bewerbereigenklarung” zu nutzen. Er steht als Bestandteil des Formulars fur den
Teilnahmeantrag zur Verfugung. Die geforderten Erklarungen sind vollstandig ausgefullt mit
dem Teilnahmeantrag zwingend einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum
Ausschluss vom Vergabeverfahren fuhren. Der Auftraggeber behalt sich vor, Erklarungen
gem. § 51 Abs. 2 SektVO nachzufordern. Ein Verweis auf frihere Bewerbungen wird nicht
akzeptiert.

Kputepun: Mepkun 3a rapaHTupaHe Ha Ka4eCTBOTO

OnucaHune Ha kputepua 3a nogbop: Fur Los 2: 1. Die Unternehmen mussen in der Lage sein,
den Geschaftsverkehr in deutscher Schrift und Sprache abwickeln zu kénnen. (Nachweis per
Bewerbereigenerklarung). 2. Die Unternehmen missen die Schadenabwicklung ausschlief3lich
durch den fihrenden Versicherer akzeptieren und die von ihm abgegebenen Erklarungen im
Rahmen der Schadenabwicklung anerkennen. (Nachweis per Bewerbereigenerklarung). Die
geforderten Erklarungen sind vollstandig ausgefullt mit dem Teilnahmeantrag zwingend
einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss von diesem
Vergabeverfahren fuhren. Der Auftraggeber behalt sich vor, Erklarungen gem. § 51 Abs. 2
SektVO nachzufordern. Ein Verweis auf frihere Bewerbungen wird nicht akzeptiert.

Kputepun: [pyrn "KOHOMUYECKN UIn (PUHAHCOBU N3NCKBAHNS
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Onucanune Ha kpuTepus 3a nogbop: 1. Wir weisen darauf hin, dass die VO (EU) 2022/576 zur
Anderung der VO (EU) Nr. 833/2014 Anwendung findet und Unternehmen, die den
Sanktionsmaflnahmen in Art. 5k der VO (EU) 2022/576 unterfallen, aus dem
Vergabeverfahren ausgeschlossen werden. 2. Im Rahmen der Bewerbereigenerklarung
erklaren die Bewerber, dass sie den DB Verhaltenskodex fur Geschéaftspartner (Stand
01.02.2024) zur Kenntnis genommen haben, der im Falle des Zustandekommens einer
Geschaftsbeziehung vertraglich vereinbart wird oder dass sie einen gleichwertigen
unternehmenseigenen Verhaltenskodex (oder eine entsprechende Regelung) besitzen, der mit
diesem Teilnahmeantrag eingereicht und im Falle des Zustandekommens einer
Geschaftsbeziehung vertraglich vereinbart wird. Der Auftraggeber behalt sich vor, die
Gleichwertigkeit des Verhaltenskodex festzustellen. 3. Der ausgeflllte Teilnahmeantrag ist mit
allen geforderten, vollstandig ausgefillten Erklarungen (Bewerbereigenerklarung,
Vertraulichkeitserklarung, Eigenerklarung zur Referenz, ggfs.
Bewerbergemeinschaftserklarung, ggfs. Vollmachten, ggfs. eigener Verhaltenskodex)
vollstandig und ausschlieRlich elektronisch Uber die Funktion ,Teilnahmeantrag abgeben® der
e-Vergabeplattform ,subreport ELViS* in Textform nach § 126 b BGB einzureichen. Bei der
Bewerbung fur beide Lose muss der Teilnahmeantrag fur jedes Los separat hochgeladen
werden. 4. Alle geforderten Nachweise/Erklarungen sind mit dem Teilnahmeantrag zwingend
einzureichen. Sollten diese nicht vorliegen, kann dies zum Ausschluss bei diesem
Vergabeverfahren fihren. Ein Verweis auf frihere Bewerbungen wird nicht akzeptiert. Nur
diese Informationen werden fur die Bieterauswahl berlcksichtigt. Darliber hinausgehende
Unterlagen sind nicht erwiinscht. 5. Fragen zum Teilnahmewettbewerb/Vergabeverfahren sind
unverzuglich, jedoch spatestens 10 Kalendertage vor Ablauf der Frist zur Abgabe der
Teilnahmeantrage/Angebote zu stellen. Antworten werden Uber die e-Vergabeplattform
»Subreport ELViS* zur Verfugung gestellt. Es liegt im Verantwortungsbereich der
Unternehmen, regelmafig Einsicht in ihr Postfach der e-Vergabeplattform zu nehmen und dort
hinterlegte Informationen/Dokumente abzurufen. 6. Die Betreuung des
Versicherungsvertrages erfolgt courtagepflichtig durch die DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-GmbH. Bei der Angebotskalkulation ist von allen Bietern die
Vergltung einer in gleicher Hohe festgelegten Courtage an diese zu bericksichtigen. Sie wird
mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe bekannt gegeben.

5.1.11. [JokymeHTauus 3a Bb3naraHe Ha o6wecTBeHa nopbyka
E3numn, Ha KonTo AOKYMeHTaLmMATa 3a o0LecTBeHaTa nopbyka € ouumanHo 4OCTbNHA:
HEMCKM
Appec Ha gokyMmeHTaumaTta 3a obuiectBeHaTa nopbuka: https://www.subreport.de/E48326563

5.1.12. YcnoBus 3a Bb3naraHe Ha obwecTBeHa nopb4ka
YcnoBus 3a nogaBaHe:
EnekTpoHHO nogaBaHe: 3agbiKUTENHO
Appec 3a nogaBaHe: https://www.subreport.de/E48326563
E3nun, Ha konto morat ga ce nogasat opepT Unn 3asiBNEHNS 3a y4acTue: HEMCKU
EnekTpoHeH katanor: 3abpaHeHo
BapuaHTtu: 3abpaHeHo
OdepeHTHTE MOraT ga NpeacTaBsaT noBeye oT eaHa odepTa: 3abpaHeHo
KpaeH cpok 3a nony4vaBsaHe Ha 3asBneHus 3a yyactume: 18/09/2026 12:00:00 (UTC+02:00)
N3TOYHOEBPOMNEWNCKO BpeMe, LleHTparHOeBpOonencKko NTHO Bpeme
MHdopmaums, koaTo Moxe Aa 6bae AonbriHEHa cnea KpanHUA CPOK 3a noAaBaHe:
Mo npeueHka Ha KynyBaya BCUYKM NUNCBALLN OKYMEHTWN, OTHaCSALWM ce 00 ohepeHTUTe,
moraT Aga 6baaTt nogageHn No-KbCHO.
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HonbnHutenHa nHgopmauma: § 51 Abs. 2 SektVO

YcnoBusa Ha porosopa:

N3nbnHeHneTo Ha goroBopa TpsibBa Aa ce M3BbpLUBa B paMKUTE Ha MporpamMu 3a Cb3gaBaHe
Ha 3awwnTeHn paboTHn mecTa: He

Ycnosus, cBbp3aHu C U3NbIIHEHNETO Ha Jorosopa: siehe Vergabeunterlagen

N3unckBa ce cnopasymeHue 3a HepaskpuBaHe Ha UHopmauus: aa

JonbnHutenHa nHgopmMaumsa 3a cnopasyMeHneTo 3a HepaskpmBaHe Ha nHdgopmauus: Mit
dem Teilnahmeantrag verpflichten sich die Unternehmen zur vertraulichen Behandlung der im
Rahmen dieses Ausschreibungsverfahrens zur Verfugung gestellten Unterlagen
/Informationen. Mit dem Teilnahmeantrag muss eine Vertraulichkeitserklarung abgeben
werden. Ein Muster fur die Vertraulichkeitserklarung ist Teil des Formulars fur den
Teilnahmeantrag. Sie ist mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Der Auftraggeber stellt die
vertraulichen Vergabeunterlagen nicht bereits sofort mit Beginn des Vergabeverfahrens zur
Verfugung. Die Unterlagen werden vielmehr erst nach Abschluss des Teilnahmewettbewerbs
lediglich den ausgewahlten geeigneten und zuverlassigen Unternehmen zum Download zur
Verflgung gestellt, die dem Auftraggeber zuvor die vertrauliche Behandlung der Unterlagen
mittels der Vertraulichkeitserklarung zugesichert haben.

duHaHcoBO cnopasymeHue: siehe Vergabeunterlagen

5.1.15. TexHuKu
PamkoBo cnopa3symeHue:
Hama pamkoBo cnopasymeHue
UHdopmaumsa 3a AMHaMu4YHaTa cuctemMa 3a NoKynKu:
Hsama guHammnyHa cuctema 3a nokymnku

5.1.16. [donbnHuTenHa uHcgpopmauus, Meguauua v npepasrnexanaHe (ooxansaHe)
OpraHnszaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeto (obxansaHeTo): Bundeskartellamt
Vergabekammer des Bundes
MHdopmaums 3a KpanHuTe cpokoBe 3a npepasrnexgaHe: Wenn der Zuschlag bereits wirksam
erteilt worden ist, kann dieser nicht mehr vor der Vergabekammer angegriffen werden (§ 168
Abs. 2 Satz 1 GWB). Der Zuschlag darf erst 10 Kalendertage nach Absendung der
Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Fax oder per E-Mail bzw. 15 Kalendertage nach
Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Post erteilt werden (§ 134 Abs. 2
GWB). Die Zulassigkeit eines Nachprufungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend
gemachten Vergabeverstolie innerhalb von 10 Kalendertagen nach Kenntnis bzw. — soweit die
Vergabeverstdlie aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind — bis
zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gertigt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3
GWB). Ein Nachprifungsantrag ist ebenfalls unzulassig, soweit mehr als 15 Kalendertage
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rige nicht abhelfen zu wollen,
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2
GWB genannten Fristen verwiesen.

OpraHusauums, KOATO NpegocTaBs AOMbIHUTENHA MHAOPMaLUUA 3a npoueaypaTa 3a BbanaraHe
: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH

OpraHusauus, KoaTo nonyyasa 3asBneHusTa 3a ydactme: DVA Deutsche Verkehrs-
Assekuranz-Vermittlungs-GmbH

OpraHnusauums, kosato obpabotsa opeptute: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-
Vermittlungs-GmbH

8. OpraHnsauum

581622-2026 Page 9/11



8.1. ORG-0001
OdmumanHo HaumeHoBaHue: DB Fahrwegdienste GmbH
PeructpaunoHeH Homep: Berichtseinheit-ID 00007427
MoweHckn agpec: Caroline-Michaelis-Str. 5 - 11
Npag: Berlin
MoweHckn koa: 10115
AOoMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpManHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Berlin (DE300)
Obpxasa: N'epmaHus
3BeHo 3a koHTakT: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
EnekTpoHHa nowa: vergaben@dva.net
TenedoH: 061724868411
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
KynyBsau

8.1. ORG-0002
OdwmumanHo HanmveHosaHune: DVA Deutsche Verkehrs-Assekuranz-Vermittlungs-GmbH
PerucTtpaunoHeH Homep: Berichtseinheit-ID 00007427
MoweHckn agpec: Marienbader Platz 1
'pag: Bad Homburg
MoweHckm koa: 61348
AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpPManHa eguHuua Ha abpxkasata (NUTS): Hochtaunuskreis (DE718)
Obpxasa: 'epmaHus
EnekTpoHHa nowa: vergaben@dva.net
TenedoH: 061724868411
Ponu Ha Ta3u opraHusauus:
OpraHusaums, KOSTo NpefocTaBs AONbIHUTENHA MHOPMaLUMA 3a Npoueayparta 3a BbanaraHe
OpraHusauus, KOATO nosnyyaBa 3asiBfieHusTa 3a ydyactme
OpraHusauums, kosato obpabotBa odepTuTe

8.1. ORG-0003
OdmumnanHo HanmveHoBaHue: Bundeskartellamt Vergabekammer des Bundes
PernctpaunoHeH Homep: 991-02380-92
MoweHckn agpec: Kaiser-Friedrich-Stralle 16
Mpag: Bonn
MoweHckn koa: 53113
AOMUHUCTpaTUBHO-TepUTOpUanHa eguHuua Ha avpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)
[Obpxasa: NepmaHus
EnektpoHHa nowa: vk@bundeskartellamt.bund.de
TenedoH: +49 2289 4990
dakc: +49 22894 99 163
Ponwu Ha Ta3u opraHusauus:
OpraHnsaums, oTroBapsiLia 3a npepasrnexagaHeTo (obxansaHeTo)

8.1. ORG-0004
OdmumanHo HaumeHosaHue: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
PernctpaunoHeH Homep: 0204:994-DOEVD-83
Mpaa: Bonn
MoweHckn koa: 53119
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AOMUHUCTpaTUBHO-TEpUTOpUanHa eguHuua Ha abpxasata (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (
DEA22)

[Obpxasa: NepmaHus

EnekTpoHHa nowa: noreply.esender hub@bescha.bund.de

TenedoH: +49228996100

Ponu Ha Ta3un opraHusauus:

TED eSender

10. NMpomsaHa
Bepcusa Ha npeguwHOTO 0bsiBNeHne, KoeTo TpsibBa ga 6bae npomMeHeHo

d670bd90-8f0d-428f-a508-a6be5918cf73-01
OcHoBHa npu4unHa 3a npomMsHara

MonpaBka Ha rpeLukn, 4onycHaTh OT KynyBaya
OnucaHve

Die Teilnahmefrist fur Los 2 (Beteiligung) endet nicht am 24.09.2026 um 12 Uhr sondern
(ebenso wie die Teilnahmefrist fur Los 1) am 18.09.2026 um 12 Uhr.

10.1. MpomsHa
WpeHnTtndpumkatop Ha pasgena: LOT-0002
Onucanue Ha npomeHuTe: Die Teilnahmefrist fur Los 2 (Beteiligung) endet nicht am
24.09.2026 um 12 Uhr sondern (ebenso wie die Teilnahmefrist fir Los 1) am 18.09.2026 um
12 Uhr.

UHdopmauusa 3a o6aBneHneTo

NoeHTudukaTop/Bepcus Ha obasneHneTo: a0804276-4d27-490b-af31-5ba2ee541¢c26 - 01
Bug Ha dopmynapa: CbcTesaTtenHa npoueaypa

Bug ob6asnenune: ObasneHne 3a nopbyka Unn KOHLECUSA — CTaHOAPTEH PEXUM

MoaBuag Ha obsiBneHuneTo: 17

[aTa Ha uanpaluaHe Ha nssectuneto: 20/08/2026 09:18:14 (UTC+02:00) n3To4HOEBPONENCKO
Bpeme, LeHTpanHoeBponencko NATHO Bpeme

E3numn, Ha KONTO HacCTOALOTO M3BECTUE € OPULMANHO JOCTBMHO: HEMCKM

Homep Ha nybnukyBaHe Ha 06sBneHneTo: 581622-2026

Homep Ha 6posa Ha OB S: 162/2026

Hata Ha ny6nukyBaHe: 24/08/2026
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